
 

 
 
 
 
	
	
	
	
Mit	Abstand	am	besten?	
	
Liebe	Leserinnen	und	Leser	
	
Sie	 haben	 es	 sicher	 auch	 schon	
gemerkt:	 Abstände	 sind	 in	 der	
Corona-Zeit	 ein	 Dauerthema.	
Beim	 Musikmachen	 galt	 für	 ein	
paar	 Wochen	 folgende	 Regel:		
Jeder	 Musikant	 und	 jede	 Musi-
kantin	sollte	5	Meter	voneinander	
entfernt	sein.		
Nun,	 wissen	 Sie	 wie	 gross	 oder	
lang	 5	 Meter	 sind?	 Zum	 Beispiel	
ist	 eine	 ausgewachsene	 Giraffe	
ziemlich	 genau	 5	 Meter	 hoch.	
Stellen	 wir	 uns	 das	 mal	 bildlich	
vor:	Während	also	ein	erster	Mu-
sikant	 auf	 dem	 Boden	 sitzt,	 sitzt	
der	 nächste	 hoch	 in	 den	 Baum-
kronen.	 Ganz	 eindrücklich,	 nicht?	
Und	 geht	 das?	 Bei	 der	 Giraffe	
mag	 das	 ja	 noch	 gut	 klappen.	
Aber	 funktioniert	 das	 auch	 bei	
den	 Musikanten	 über	 so	 längere	
Distanzen?	 Sehen	 geht	 vielleicht	
noch,	 hören	wird	 schon	 schwieri-
ger,	 aber	 spürt	 man	 sich	 auch?	
Ich	mag	das	bezweifeln.	Aber	ge-
rade	das	„Gspüri“	macht	es	ja	aus	
beim	Musizieren.	
Nun,	 wir	 haben	 ja	 Glück.	 Heute	
gelten	 schon	 wieder	 andere	 Re-
geln	 und	 man	 darf	 sich	 wieder	
einiges	 näher	 kommen	beim	Mu-
sizieren.	Es	ist	doch,	wie	es	immer	
war:	ZUSAMMEN	macht	man	mit	
Abstand	am	besten	Musik!	
	

Euer	Emil	Wolschi	
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Wie	war/	ist	die	Coronazeit	für	dich	als	Präsident	der	
Feldmusik	Wolhusen?	Was	war	schwierig?	
Der	Beginn	mit	dem	Lockdown	war	ein	Stopp	von	100	
auf	0.	Viele	 Ideen	und	Vorhaben	mussten	über	Bord	
geworfen	werden.	 Zudem	gab	 es	 immer	wieder	 lau-
fende	Anpassungen	und	Änderungen	 für	 den	Probe-
betrieb,	welche	es	umzusetzen	galt.	
	
Mit	 welchen	 Ideen	 wurde	 versucht,	 das	 Vereinsle-
ben	aufrecht	zu	erhalten?	
Zum	einen	wurden	 zwei	 verschiedene	Videoprojekte	
gestartet,	 bei	 welchen	 alle	 Vereinsmitglieder	 ihren	
Beitrag	 zu	Hause	 selbst	 aufnehmen	 konnten.	Weiter	
startete	Ende	2020	das	Projekt	«ensemble21».	Hier-
bei	wird	noch	bis	zum	Sommer	2021	in	verschiedenen	
Kleinformationen	geprobt	und	die	Aufnahmen	eben-
falls	im	Videoformat	über	verschiedene	Onlinekanäle	
der	Öffentlichkeit	zugänglich	gemacht.	
	
Welchen	 Herausforderungen	 bist	 du	 begegnet	 und	
was	kannst	du	für	die	Zukunft	mitnehmen?	
Eine	schwierige	Sache	waren	die	ständigen	neuen	Re-
geln,	 welche	 man	 immer	 wieder	 aufnehmen	 und	 je	
nachdem	 auf	 den	 Verein	 anpassen	 musste.	 Weiter	
wurde	 auch	 der	 Austausch	 (Sitzungen,	 Besprechun-
gen,	 etc.)	 komplett	 ins	 Digitale	 verlegt.	 Dies	 zeigte	
uns,	 dass	 diese	 Möglichkeit	 gut	 nutzbar	 ist	 und	 wir	
auch	 in	 Zukunft	 die	 eine	 oder	 andere	 Besprechung	
mal	wieder	online	machen	könnten.	
	
Wie	wird	das	nächste	Vereinsjahr	und	die	nahe	Zu-
kunft	der	Feldmusik	Wolhusen	aussehen?	
In	der	letzten	Klausursitzung	vom	Mai	haben	wir	ver-
schiedene	Ideen	und	Möglichkeiten	diskutiert,	welche	
wir	im	Detail	an	der	Quartalsversammlung	im	Juni		



vorstellen	werden.	Nun	gilt	es,	die	weiteren	Entwicklungen	zu	beobachten	und	
dann	auch	zu	entscheiden,	was	für	uns	machbar	ist	und	welche	Ziele	wir	verfol-
gen	möchten.	
	
Gab	es	auch	erfreuliche	Erlebnisse?	
Ja,	ein	super	Gefühl	war	für	mich	der	Probestart	zu	den	Projekten	oder	im	letz-
ten	Herbst	auch	wieder	einmal	eine	Gesamtprobe	zu	machen.	Zudem	durften	
wir	 auch	 auf	 die	 grossartige	Unterstützung	unserer	Gönner	 zählen,	was	 nicht	
selbstverständlich	ist.	Für	mich	war	es	sehr	erfreulich,	dass	auch	alle	immer	fle-
xibel	reagierten	und	alle	gut	zusammengearbeitet	haben.	
	
Was	sind	deine	Hoffnungen	für	die	Zukunft?	
Ich	hoffe,	dass	wir	baldmöglichst	wieder	alle	zusammen	proben	und	auch	vor	
Publikum	Konzerte	durchführen	können	und	dass	alle	gesund	und	voller	Moti-
vation	wieder	an	den	Proben	teilnehmen	können.	
	
	
GENERALVERSAMMLUNG		
	
Am	17.	April	begrüsste	Präsident	Fabian	Hochstrasser	36	Aktivmitglieder	zur	
Online-GV	2021.	Jeder	bei	sich	zu	Hause	vor	dem	Bildschirm	und	im	Video-
stream.	
	
Mit	dieser	GV	ging	ein	sehr	spezielles	Vereinsjahr	zu	Ende.	Corona	wirbelte	die	
gewohnten	Abläufe	und	Termine	gehörig	durcheinander.	Im	Frühling	wurde	der	
Probebetrieb	abrupt	beendet.	Unsere	traditionellen	Ständli	konnten	wir	nicht	
spielen.	Die	Erstkommunion	wurde	auf	den	16.	August	verschoben.	Einzig	im	
Spätsommer	konnten	wir	die	geplanten	Auftritte	durchführen,	so	der	Einzug	
zur	Erstkommunion,	das	Ständli	an	der	Hochzeit	von	Fabian,	das	Musikanten-
gedächtnis	und	das	Ständli	im	Wohn-	und	Pflegezentrum	Berghof.	Die	Kilbi	im	
Oktober	musste	abgesagt	werden	und	schon	anfangs	November	wurde	klar,	
dass	die	Jahreskonzerte	nicht	stattfinden	können.	Auch	das	Ensemble-Projekt	
mit	Kleinformationen	mussten	wir	unterbrechen.	
	
Rolf	Weber,	nach	41	Jahren	in	der	Feldmusik,	und	Michelle	Reichenbach,	haben	
leider	den	Austritt	aus	der	Feldmusik	bekannt	gegeben.	Herzlichen	Dank	für	eu-
er	tatkräftiges	Mitwirken	und	alles	Gute	auf	eurem	weiteren	Lebensweg!	
	
Beat	Lingg,	Daniel	Unternährer	und	Stefan	Wechsler	wurden	für	40	Jahre,	Da-
niel	Rogenmoser	für	25	Jahre	aktives	Musizieren	geehrt.	Herzliche	Gratulation!	
	



Die	Feldmusik	Wolhusen	wird	weiterhin	von	Fabian	Hochstrasser,	Präsident,	Daniel	
Unternährer,	Musikkommissions-Präsident	und	Alain	Nilli,	Dirigent,	geführt.	Martina	
Achermann	nimmt	neu	in	der	Muko	Einsitz.	
	
Der	Posten	des	Fähnrichs	ist	immer	noch	vakant.	Also,	wer	Lust	hat	bei	uns	(wieder)	mit	
zu	machen,	ob	mit	Fahne	oder	Instrument,	meldet	sich	bitte	beim	Präsidenten	oder	
einem	Musikanten.	
	
Am	23.	April	haben	wir	die	Proben	für	das	Ensemble-Projekt	wieder	aufgenommen.	Die	
ersten	Videoaufnahmen	sind	schon	gemacht!	Nach	den	Sommerferien	starten	wir	wieder,	
je	nach	Situation,	mit	unserem	mehr	oder	weniger	gewohnten	Programm.		
	

	

HERZLICH	WILLKOMMEN	IN	DER	FELDMUSIK	WOLHUSEN!	
	
	

Name:	Adrian	Weber	
Alter:		17	Jahre	
Schule	/	Beruf:	Landschaftsgärtner	EFZ	im	2.	Lehrjahr	
Instrument:	Saxophon	
Das	gefällt	mir	 an	der	Blasmusik:	Mit	anderen	Musikanten	
zusammen	zu	spielen	
Hobbies:	Handball	und	Saxophon	spielen	
Am	liebsten	mag	ich:	Mit	Freunden	zusammen	sein	
Mein	schönstes	Erlebnis:	Ferien	in	der	Türkei	
	
	

FRONLEICHNAMSGOTTESDIENST	
	
Nach	langer	Zeit	ohne	Proben	und	Auftritte	ist	es	jetzt	wieder	möglich!	Spielen	vor	
Publikum!	Wie	haben	wir	es	vermisst,	für	euch	alle	live	zu	musizieren	und	dafür	Applaus	
zu	erhalten.	An	Fronleichnam	durfte	unser	Saxophon-Ensemble	den	Gottesdienst	
musikalisch	mitgestalten.	Vielen	Dank	an	alle,	die	gekommen	sind.	Wir	freuen	uns	auf	
den	nächsten	Auftritt.	Eine	Kostprobe	hören	Sie	unter	folgendem	Link:	
https://www.facebook.com/FeldmusikWolhusen/		
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AGENDA	
	
Sonntag	 22.	August	2021	 	 Ständli	Kommunionsfest	
Sonntag	 05.	September	2021		 Familien-Picknick	
	
Samstag	 18.	September	2021		 Musikantengedächtnis	
	
Freitag	 08.	Oktober	2021	 	 Wolhuser	Kilbi	
Samstag	 09.	Oktober	2021	 	 Wolhuser	Kilbi	
Sonntag	 10.	Oktober	2021	 	 Wolhuser	Kilbi	
	
Sonntag	 31.	Oktober	2021	 	 Veteranentagung	in	Rothenburg	mit		
	 	 	 60	Jahr	Jubiläum	und	Fahnenweihe	
	
Änderungen	der	Termine	sind	aufgrund	der	Covid-19	Regelungen	jederzeit	möglich.	
	
	
GRATULATIONEN	
	
25	Jahre	aktives	Musizieren	 	 	 80.	Geburtstag	
Daniel	Rogenmoser	 	 	 	 Lisbeth	Renggli-Käslin	 23.07.2021	
	
40	Jahre	aktives	Musizieren		 	 	 90.	Geburtstag	
Stefan	Wechsler	 	 	 	 Albert	Studer	 	 30.09.2021	
Daniel	Unternährer	
Beat	Lingg	
	
Herzliche	Gratulation!	
	
	
NEUGÖNNER	
	
Wir	freuen	uns,	ein	neues	Gönnermitglied	in	unseren	Reihen	begrüssen	zu	dürfen:	
Jolanda	Stadelmann-Haas,	Entlebucherstrasse	64,	6110	Wolhusen	
	
Herzlichen	Dank!	
	
	
	
Fotos	der	verschiedenen	Anlässe	der	Feldmusik	Wolhusen	finden	Sie	auch	unserer	
Homepage:	http://feldmusik-wolhusen.ch/	


